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Gebäudenutzung in der Innenstadt –
eine Kartierung
Die Zentren unserer Städte sind dicht

bebaut. Dort konzentrieren sich Fach-

geschäfte und Warenhäuser, Banken 

und Behörden, Versicherungen und die 

Praxen von Ärzten und Rechtsanwälten, 

also der Bereich der Dienstleistungen. In 

einigen Straßen folgt Schaufenster auf 

Schaufenster. Vielfach sind diese Ge-

schäftsstraßen zu Fußgängerzonen um-

gebaut worden.

Nutzungsunterschiede lassen sich mit 

einer Kartierung ermitteln. Auf einem 

Grundriss der jeweiligen Straßen trägt 

man ein, wie das Erdgeschoss von Häu-

sern genutzt wird. Mit einer solchen Kar-

tierung stellt ihr eine thematische Karte 

her. Mit dieser Methode kann man aber 

auch ermitteln, wie andere Nutzungen 

im Raum verteilt sind:

–  Wo in unserer Stadt sind Lebensmit-

telgeschäfte, Bäcker, Metzger, Ärzte 

usw.?

–  Wie nutzt ein Bauer seine Felder? Was

baut er jeweils an?
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Nutzung der Erdgeschosse in der Obernstraße

1. Schritt: Formuliert zuerst eine Frage-

stellung und legt die Straßen fest, die

dazu kartiert werden müssen. Zum Bei-

spiel: welche Dienstleistungen werden in 

der Hauptstraße und der Fußgängerzo-

ne Lindenallee angeboten?

2. Schritt: Führt die Kartierung mit ei-

ner Skizze durch und notiert, wie das 

Erdgeschoss jedes Hauses genutzt wird 

(siehe Skizze 1, obere Zeile).

3. Schritt: Wertet eure Ergebnisse aus, 

indem ihr einzelne Nutzungen zu Grup-

pen zusammenfasst (z. B. Textil- und 

Schuhgeschäfte zu „Geschäft für Textil, 

Bekleidung, Schuhe“).

Legt für jede Gruppe eine Farbe fest und 

füllt so die zweite Zeile der Skizze 1 aus. 

Damit habt ihr eine Legende für eure

thematische Karte festgelegt.

4. Schritt: Fertigt von den kartierten 

Straßen einen einfachen Grundriss an.

Tragt dann die Nutzungen mit Farben

ein und erklärt diese in der Legende. 

5. Schritt: Beantwortet abschließend 

die im ersten Schritt formulierte Frage.

162 

TERRAMethode-

 163

M
et

h
od

e

Mit einer Kartierung

können wir darstel-

len, wie Gebäude 

genutzt werden.

Zuerst ermittelt man 

vor Ort die Gebäude-

nutzung, z. B. Reise-

büro oder Apotheke. 

Dann werden die 

Ergebnisse in einen 

Kartengrundriss ein-

gezeichnet. 

So entsteht eine 

thematische Karte

der Gebäudenutzung.

Auf diese Weise lassen 

sich auch andere 

Aspekte darstellen, 

z. B. Bodennutzung.


